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Der Fischbach, am Orte gleiches Namens,

drei Stunden von Nürnberg, entspringend, wird

in der Gegend des blauen Sterns in die Stadt

geführt, wo er das dortige Brunnenwerk, aus

welchem sehr viele Brunnen ihr Trinkwasser er

halten, speiset und — durch Canale in die Loren—

zer Stadtseite geleitet— mehrere Mühlen treibt.
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Die in Nürnberg wohnende Einwohnerzahl be—

stand nach der neuesten Zahlung von 1835, mit

Einschluß des Militars, in Stadt, Vorstadten und

dem Burgfrieden, welcher seit 1825 der Stadt

einverleibt ist, aus 42,507 Seelen.

Nach den beiden Hauptkirchen, St. Sebald

und Lorenz, werden die beiden Stadtseiten ge—

nannt H. Die Häuser auf der Sebalder Seite

) S. außer dem beigegebenen Grundrisse auch: Grund—

riß und Ansichten von Nürnberg, gest. von Beyer
und Dunker, gr. Fol. (Riegel u. Wießner.)
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